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TMD – zur Genese
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(“MacMan“): “6th extinction crisis“
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Bestäuber sind vielfältig



Nutzen: Großes Spektrum

 > 75% der Nutzpflanzen für menschl. Ernährung

 Fast 90% aller Blütenpflanzen weltweit

sind von Tierbestäubung abhängig
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Ökonomischer Wert
Marktwert der Bestäubung:
250 – 600 Mrd. €/Jahr (2015)
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Jede Kulturpflanze ist anders
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Hummeln
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Andere Insekten

Garratt et al. 2014 Biol. Con.; Garratt et al. 2014 JPE
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 Rückgänge der Vielfalt und Häufigkeit
zahlreicher Bienen, Schwebfliegen und 
Tagfalter in Europa und Nord-Amerika

 >40% der Bienenarten sind gefährdet
(in zahlreichen nationalen Roten Listen)

 9% der Bienen und Tagfalter sind bereits
europaweit gefährdet

 Mangel an Daten für andere Regionen
machen die Einschätzung schwierig, aber es
gibt einige Berichte über Rückgänge

Status wildlebender Bestäuber

Bombus cullumanus
(Critically Endangered) 
Source: P. Rasmont



Ursachen des Rückgangs
 Viele Bedrohungen für Bestäuber:
 Landnutzungswandel
 Intensive Bewirtschaftung
 Pestizide
 Genetisch Modifizierte (GM) Kulturen
 Krankheiten und Schädlinge
 Klimawandel
 Invasive Arten
 Interaktionen

 Oft schwierig die beobachteten
Rückgänge bestimmten Ursachen zuzuordnen



 Verlust nicht kultivierter Lebensräume
 Große Felder und Monokulturen
 Hoher Input von Düngern, Pestiziden etc.
 Intensive Beweidung

Intensive Landwirtschaft Ursachen



 Bereitstellung blütenreicher Lebensräume auf Basis 
autochthonen Saatguts

 Unterstützung des organischen Landbaus

 Stärkung existenter vielfältiger Anbausysteme

 Kompensation für entsprechende Praktiken

Intensive Landwirtschaft Lösungen



Klimawandel
 Für einige Bestäuber (z.B. 

Hummeln und Tagfalter):
 Verbreitungsänderung

 Veränderte Abundanzen

 Verschiebung der saisonalen
Aktivitäten (Phänologie)

 Risiken der Störung von 
Netzwerken auch bei Bestäubung
von Kulturpflanzen

 Klimatische Verschiebungen
übertreffen die 
Ausbreitungsfähigkeit Red-tailed bumblebee (Bombus lapidarius)

Ursachen



 Weitgehend ungetestet, könnte aber potentiell
beinhalten:
 Gezieltes Management bzw. Wiederherstellung von 

Habitaten, um Lebensräume und Konnektivität
(wieder) herzustellen

 Erhöhung der Diversität
von Kulturpflanzen

Klimawandel Lösungen



Zusammenfassung

1. Gut dokumentierte Rückgänge zahlreicher
(v.a. wildlebender) Bestäuber

2. Bestäuber sind für den Menschen in 
vielfältiger Weise wichtig bzw. für dessen
Wohlfbefinden essentiell

3. Bestäuber sind vielfachen Gefährdungen
ausgesetzt

4. Es gibt ein breites Spektrum an 
Möglichkeiten, Bestäuber zu fördern und zu
schützen



C:\Users\irma\Downloads\BCE logo screen dump.png

Assessing ButterfLies in Europe 
(ABLE)
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ABLE: Policy-relevant butterfly indicators

Produce enhanced indicators using 
the latest data and analysis methods
Overall status of butterflies
Habitats – grasslands, wetlands, 

woodlands, urban areas
Climate change impacts

 Impacts of land management (e.g. 
farming) and conservation measures 
(e.g. through Natura 2000)

Summarise lessons learnt from 
ABLE for pollinator monitoring and 
evaluation of impacts of agriculture
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• Grassland butterfly indicator
• 17 characteristic grassland butterflies
• Both specialist and widespread

species
• 25% decline since 1990
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• Woodland indicator - 67 species
• Decline in 1990s, some recovery since
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Intensification



C:\Users\irma\Downloads\BCE logo screen dump.png

Abandonment



Wesentliche Gefährdungsursachen der 
europäischen Tagfalter

Van Swaay et al. 2010: Rote Liste der Tagfalter Europas37
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ABLE objectives achieved

Sharing data to eBMS: 
additional countries

1. Slovenia
2. Latvia
3. Romania
4. Lithuania

5. Austria
6. Norway
7. Switzerland

1. Italy
2. Portugal
3. Hungary
4. Cyprus
5. Austria

6. Czech Republic
7. Croatia
8. Malta
9. Bulgaria
10.Poland

Total 21 eBMS - 10 new BMSs created:

2019 2020





Die Biosphäre und Atmosphäre, von der 
die Menschheit als Ganzes abhängt, wurde

durch den Menschen gravierend beeinflußt. 

75% der Landfläche wurde massiv verändert; 
66% der Ozeane unterliegt zunehmenden

kumulativen Einwirkungen; 
>85% der Feuchtgebiete gingen verloren.



Mehr Arten von Pflanzen und Tieren als jemals zuvor in der 
menschlichen Geschichte sind vom Aussterben bedroht.  



Aussterberate von Artengruppen seit 1500



Die globale Aussterberate ist 10 bis 100 mal 
höher als sie im Durchschnitt in den letzten
10 Millionen Jahren war.





Entwicklung der Ökosystemleistungen 
(regulierende)



Entwicklung der Ökosystemleistungen
(materielle/unterstützende; kulturelle)



Entwicklung der Ökosystemleistungen

Das Potenzial der Natur, auf kontinuierliche und 
nachhaltige Weise zur guten Lebensqualität der 
Menschen beizutragen, ist bei nahezu allen 
untersuchten Ökosystemleistungen gesunken 
(14 von 18)
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Menschliche Eingriffe (direkte Treiber) haben die Natur inzwischen 
rund um den Globus erheblich verändert



Die wesentlichen zugrundeliegenden Ursachen der direkten sind aber 
die indirekten Treiber



Optionen für unsere Zukunft

Transformativer Wandel = 
grundlegende, systemweite Reorganisation 
über technologische, wirtschaftliche und 
soziale Faktoren hinweg, einschließlich 
Paradigmen, Zielen und Werten



GOVERNANCE: integrativ, inklusiv, informiert, adaptiv, multilateral, 
sektorenübergreifend, präventiv

ANREIZE: Investitionen in nachhaltige und verantwortungsvolle 
Innovationen – Abbau von Subventionen in nicht nachhaltiges 
Wirtschaften – umfassende Berücksichtigung der Kosten/Folgen auch 
entfernter Regionen

NARRATIV: Vision eines guten Lebens, das die Verantwortung gegenüber 
der Natur und dem Gemeinwohl fördert

BESTANDTEILE: Eine globale nachhaltige Wirtschaft, die über die 
üblichen Leistungsindikatoren hinausgeht und ganzheitliche, langfristige 
Sichtweisen auf Wirtschaft und Lebensqualität hat



 Wir sind von funktionierenden und robusten Ökosystemen abhängig, 
die wir über weite Strecken modifizieren, verändern oder gar 
zerstören.

 Trends sind beunruhigend, aber unsere Nachhaltigkeitsziele lassen 
sich durch transformativen Wandel erreichen.

 Die Herausforderungen des Klimawandels, der Verschlechterung der 
Natur und der Erreichung einer guten Lebensqualität für alle sind 
miteinander verbunden. Sie müssen und können synergistisch 
angegangen werden.

 Es gibt viele erfolgreiche Beispiele, aber einige Herausforderungen 
lassen sich nicht im kleinen Maßstab lösen.

 Notwendigkeit einer raschen Umsetzung bestehender Instrumente 
und mutiger Entscheidungen für einen transformativen Wandel.

Zusammenfassung



IPBES-IPCC CO-SPONSORED WORKSHOP  

BIODIVERSITÄT UND 
KLIMAWANDEL
WORKSHOP BERICHT



Co-Sponsored Workshop Bericht zu Biodiversität und Klimawandel

7. Konzepte zum Schutz der biologischen Vielfalt wie 
zum Beispiel die Einrichtung von Schutzgebieten, waren 
entscheidend für bisherige Erfolge. Sie reichen aber 
nicht aus, um den Verlust der biologischen Vielfalt auf 
globaler Ebene einzudämmen.

8. Ein neues Schutzparadigma müsste die Umsetzung 
der drei wichtigen Ziele – ein ausgewogenes Klima, eine 
sich selbst erhaltende biologische Vielfalt und gute 
Lebensbedingungen für alle – gleichzeitig in Angriff 
nehmen.

Kernbotschaften





Co-Sponsored Workshop Bericht zu Biodiversität und Klimawandel
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Co-Sponsored Workshop Bericht zu Biodiversität und Klimawandel

13.Die Renaturierung kohlenstoff- und artenreicher 
Land und Meeresökosysteme ist eine höchst effektive 
Maßnahme, um den Klimawandel einzudämmen und die 
biologische Vielfalt zu schützen. Sie generiert zudem 
einen großen Mehrwert für die Anpassung an den 
Klimawandel.

Kernbotschaften



Co-Sponsored Workshop Bericht zu Biodiversität und Klimawandel

18. Der Anbau von Bioenergiepflanzen (einschließlich 
Bäumen, mehrjährigen Gräsern und einjährigen 
Feldfrüchten) in Monokultur auf großen Landflächen 
schadet den Ökosystemen, reduziert die Palette der 
Ökosystemleistungen und verhindert, dass zahlreiche 
Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable
Development Goals /SDGs) erreicht werden.

Kernbotschaften





Hien  Ngo (TSU)
Max Gueze (TSU)

Eduardo Brondízio
(co-chair)

Josef Settele
(co-chair)

Sandra Díaz
(co-chair)











Social media: 
 30 million+ exposure for #IPBES7 and #GlobalAssessment
 500,000+ visitors to ipbes.net





Deutscher Bundestag, 7. Mai 2019;
Statement zum IPBES-Bericht











EU PoMS: data 
& knowledge

Design Pilot, Refine & Build Capacity Roll out

EU PoMS:
Expert report

TAXO-FLY

EU Red List 
Assessments

EU Pollinator Monitoring Scheme (EU PoMS)
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Tagfalter-Monitoring in Europa
SPRING ABLE

Sharing data to eBMS: 
additional countries

1. Italy
2. Portugal
3. Hungary
4. Cyprus
5. Austria

6. Czech Republic
7. Croatia
8. Malta
9. Bulgaria
10.Poland

Total 21 eBMS - 10 new BMSs created:

2019 2020



Task 3: Piloting a Minimum Viable 
Scheme (MVS)

SPRING









„Wenn wir die Insekten und 
eine große Artenvielfalt 
erhalten wollen, muss die 
Landwirtschaft nicht als Feind, 
sondern als Teil der Lösung 
betrachtet werden.”





Weiterführende Informationen
IPBES Bestäubungs-Assessment: https://zenodo.org/record/3402857#.YgT5Jt8o_mE
Deutsche Zusammenfassung: https://www.de-ipbes.de/files/Bestaeuber-
Broschuere_ipbes_KS.pdf
IPBES Globales Assessment (SPM als Konsensdokument der Regierungen):
https://ipbes.net/global-assessment
IPBES –GA- Factsheet Deutsch: https://www.ufz.de/export/data/2/228053_IPBES-
Factsheet_2-Auflage.pdf

IPBES Gastbeitrag zu Pandemien 27. April 2020:
https://ipbes.net/covid19stimulus
(Deutsch: https://ipbes.net/sites/default/files/2020-
04/COVID19%20Stimulus%20IPBES%20Guest%20Article_German_0.pdf)
Josef Settele (2020): Die Triple-Krise: Artensterben, Klimawandel, Pandemien. Warum wir 
dringend handeln müssen. https://www.edelbooks.com/book/die-triple-krise-artensterben-
klimawandel-pandemien-1-hardcover-978384196533/
IPBES-IPCC Workshop-Bericht (inkl. weiterführende Infos):
https://www.ufz.de/index.php?de=44469

https://zenodo.org/record/3402857#.YgT5Jt8o_mE
https://www.de-ipbes.de/files/Bestaeuber-Broschuere_ipbes_KS.pdf
https://ipbes.net/global-assessment
https://www.ufz.de/export/data/2/228053_IPBES-Factsheet_2-Auflage.pdf
https://ipbes.net/covid19stimulus
https://ipbes.net/sites/default/files/2020-04/COVID19%20Stimulus%20IPBES%20Guest%20Article_German_0.pdf
https://www.edelbooks.com/book/die-triple-krise-artensterben-klimawandel-pandemien-1-hardcover-978384196533/
https://www.ufz.de/index.php?de=44469
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